= 31 = 
Gele - Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Xr. 33. — 


(Nr. 2755.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Auguſt 1846., betreffend die Ausdehnung der 
Beſtimmungen des Art. 114. des Forſt⸗Organiſationsdekrets für das vor⸗ 
malige Großherzogthum Berg, vom 22. Juni 1811., ſowie der für alle 
Markenwaldungen im ehemaligen Herzogthum Berg ergangenen Allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinets-Order vom 13. April 1842., auf den ganzen Umfang der 
Rheinprovinz, mit Ausſchluß der Kreiſe Rees und Duisburg. 


U. den der Landeskultur nachtheiligen Natural-Theilungen gemeinſchaftlich 
benutzter in ungetheiltem Beſitze befindlicher Waldungen in der Rheinprovinz, 
wo es zur Zeit an angemeſſenen Vorſchriften uͤber die Theilungsgrundſaͤtze und 
das Theilungsverfahren fehlt, vorzubeugen, beſtimme Ich hierdurch auf Ihren 
Bericht vom 10. v. M., daß einſtweilen und bis zum Erlaß des von den dor⸗ 
tigen Provinzialſtaͤnden gewuͤnſchten und bereits in der Bearbeitung begriffenen 
Geſetzes über Gemeinheitstheilungen und über die Abloͤſung von Servituten 
die Beſtimmungen des Artikel 114. des Forſt⸗Organiſationsdekrets fuͤr das vor⸗ 
malige Großherzogthum Berg, vom 22. Juni 1811., ſowie der fir alle Mar⸗ 
kenwaldungen im ehemaligen Herzogthum Berg ergangenen Order vom 13. April 
1842. im ganzen Umfange der Rheinprovinz, mit Ausſchluß der Kreiſe Rees 
und Duisburg Anwendung finden ſollen. Demgemaͤß darf die Natural⸗Thei⸗ 
lung eines ſogenannten Marken⸗Erben⸗ oder ſonſt von Mehreren gemeinſchaft⸗ 
lich benutzten und in ungetheiltem Beſitze befindlichen Waldes fortan nur mit 
vorgaͤngiger Zuſtimmung der Regierung, in deren Bezirk der Wald belegen iſt, 
erfolgen, und ſoll die Regierung ihre Zuſtimmung nur in ſolchen Fällen erthei— 
len, in welchen die Natural⸗Theilung mit dem Intereſſe der Forſt- und Lan⸗ 
deskultur vereinbar iſt. Dieſe Beſtimmungen, welche durch die Geſetzſammlung 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ſind, ſollen auch auf die ſchon ſchweben⸗ 
den Theilungsprozeſſe angewandt werden. 
Sansſouei, den 7. Auguſt 1846. f 
| Friedrich Wilhelm. 

An die Staatsminiſter v. Bodelſchwingh, Graf zu Stolberg 

und Uhden. 
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Ausgegeben zu Berlin den 27. Oktober 1846, 
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(Nr. 2756.) Verordnung, betreffend die Zuwiderhandlungen gegen die, für den Rhein be— 
ſtehenden, ſtrompolizeilichen Vorſchriften. Vom 14. Auguſt 1846. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. 


verordnen zur Aufrechthaltung der, die Rheinſchiffahrt betreffenden polizeilichen 
Vorſchriften, was folgt: 


§. 1. 


Alle inlaͤndiſche Eigenthuͤmer von Segelſchiffen und alle dem Auslande 
angehoͤrenden Eigenthuͤmer von Dampf- und Segelſchiffen und fremde Dampf- 
ſchiffahrts-Geſellſchaften ſind haftbar fuͤr die Geldſtrafen, Schaͤden und Ko— 
ſten, welche den, in ihrem Dienſte ſtehenden Schiffspatronen, Fuͤhrern oder 
Maſchinenwaͤrtern wegen Zuwiderhandlung gegen eine, die Rheinſchiffahrt be— 
treffende, polizeiliche Vorſchrift oder wegen Nichtbeachtung einer ſolchen Vor— 
ſchrift zur Laſt fallen. 


H. 2. 


Die Ladungen und Zuſtellungen zur Geltendmachung der im $. 1. an⸗ 
geordneten Haftbarkeit gegen auswaͤrtige Schiffseigenthuͤmer oder Dampf⸗ 
ſchiffahrts-Geſellſchaften erfolgen mit voller geſetzlicher Wirkſamkeit in dem 
Geſchaͤftslokale der, von den Eigenthuͤmern oder Geſellſchaften innerhalb Un— 
ſerer Staaten angenommenen Agenten. 


H. 3. 


Die in Gemaͤßheit der gegenwärtigen Verordnung gegen auswaͤrtige 
Schiffseigenthuͤmer oder Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften ergehenden Verurthei— 
lungen find in alles Eigenthum vollſtreckbar, welches die verurtheilten Eigen— 
thuͤmer oder Geſellſchaften innerhalb Unſerer Staaten beſitzen. 


§. 4. 


Ruͤckſichtlich der Eigenthuͤmer Preußiſcher Dampfſchiffe bewendet es bei 
den Beſtimmungen des H. 14. Unſerer Verordnung vom 24. Mai 1844., zur 
Befoͤrderung der Sicherheit der Dampfſchiffahrt auf dem Rhein und auf der 
Moſel und der Deklaration vom 15. September 1845. 5 

kund⸗ 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchri ˖ g 
tem Königlichen Inſiegel. ft und beigedruck⸗ 
Gegeben Sans ſouei, den 14. Auguſt 1846. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


Flottwell. Fur den Juſtizminiſter ühden: Ruppenthal. 
Fuͤr den Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten: v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 2757.) Bekanntmachung Aber die unterm 21. Auguſt d. J. erfolgte Allerhoͤchſte Be⸗ 
ſtaͤtigung der Statuten der Iſerlohn⸗Weſtig⸗Sundwig⸗Deilinghofer Wegebau⸗ 
Geſellſchaft. Vom 15. September 1846. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs-Urkunde vom 
21. Auguſt 1846. die Errichtung der, unter dem Namen der Iſerlohn-Weſtig⸗ 
Sundwig⸗Deilinghofer Wegebau-⸗Geſellſchaft, Behufs des Ausbaues und der 
Unterhaltung einer, die gedachten Orte verbindenden Chauſſee gebildeten Aktien⸗ 
Geſellſchaft nach den Beſtimmungen des Geſetzes uͤber die Aktien⸗Geſellſchaften 
vom 9. November 1843. zu genehmigen und das von den Aktionairen nach 
den notariellen Verhandlungen vom 21. Februar, 2., 25. März und 2. April 
1846. vollzogene Statut zu beftätigen geruht. Die Beftätigungs-Urfunde und 
das Statut werden durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Arns⸗ 


berg veröffentlicht werden. 
Berlin, den 15. September 1846. 


Der Finanzminiſter. 
In deſſen Auftrage: 
v. Pommer Eſche. 
— . — — 


(Ar. 2756-2758.) (Nr. 2758.) 


(Nr. 2758.) Bekanntmachung über die unterm 14. Auguſt 1846. erfolgte Beſtaͤtigung der 
Statuten der fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee vom 
Kottbuſer Thore zu Berlin uͤber Britz nach Glaſow zuſammengetretenen 
Aktiengeſellſchaft. Vom 17. September 1846. 


. Koͤnigs Majeſtaͤt haben das unterm 16. und 28. Januar 1846. ge⸗ 
richtlich vollzogene Statut der fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
vom Kottbuſer Thore zu Berlin uͤber Britz nach Glaſow gebildeten Aktienge— 
ſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 14. Auguſt 1846, zu beſtaͤ⸗ 
tigen geruht, was nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber Aktiengeſell— 
ſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Statut durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 


Berlin, den 17. September 1846. 


Der Finanzminiſter. 
In deſſen Auftrage: \ 
v. Pommer Eſche. 


